
 

 
 

 
 

N i ed er sch r i f t  
ü b e r  d i e  

ö f f en t l i ch e  Gem ei n d e r a t s s i t z u n g  
 
 
Sitzungstag Donnerstag, 28.03.2024 

Sitzungsort: Gemeindeamt Buch in Tirol, Mehrzweckraum 

Zuhörer: 5 Presse: 0 

Anwesend: Bgmin Marion Wex Marion, Bgm-Stv. Martin Kirchmair, GV Helmut Furtner, GRin 
Kerstin Strasak, GV Josef Laucher, GR Fabian Heim, GRin Andrea Luxner, GR 
Georg Partl, GR Hannes Neuhauser, GRin Monika Köchler, GR Alois Penz,  
Ersatz-GRin Hilda Paregger. 

Entschuldigt: GR Norbert Graus, GVin Jasmin Nachtschatten, GR Nico Nachtschatten 

Unentschuldigt: --- 

Zusätzlich: Ersatz-GR Ingo Kometer zu TO 6 (Vertretung von BGMin Marion Wex) 
FV Gerhard Thurner zu TO 6 

Schriftführer: Thomas Sparber (Amtsleiter) 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.05 Uhr 

 

 
 

Tagesordnung 
 
 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls der Gemeinderatsitzung vom 22.02.2024 

3. Beratung/Beschlussfassung – Umwidmung Raika/Gemeinde 

4. Beratung/Beschlussfassung – Exkamerierung von 223m² von Teil-Gst 1136/3 

5. Beratung/Beschlussfassung – Verordnung Straßen „Calicefeld“ 

6. Beratung/Beschlussfassung – Jahresrechnung 2023 

7. Berichte 

8. Anfragen, Anträge, Allfälliges 
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1. Begrüßung durch die Bürgermeisterin und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Die Bürgermeisterin begrüßt den Gemeinderat. Anschließend weist sie auf die rechtzeitig übermittelten 
Einladungen hin und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Entschuldigt sind GR Norbert Graus, GVin Jasmin Nachtschatten und GR Nico Nachtschatten. 
Dafür sind Ersatz-GRin Hilda Paregger (für GR Norbert Graus) und Ersatz-GR Ingo Kometer für TO 6 
anwesend. 
 
 
 
 

2. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 
22.02.2024 

 
Bürgermeister-StV. Martin Kirchmair bringt den Einwurf, dass das in der letzten GR-Sitzung genehmigte Auto 
„für die Notburga Pflege GmbH“ nicht für diese ist, sondern für „Essen auf Rädern“. 
Die Bürgermeisterin führt aus, dass „Essen auf Rädern“ auch von der Notburga Pflege GmbH durchgeführt 
wird. Einwand von Bürgermeister-StV. Martin Kirchmair wird hiermit aufgenommen. 
 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 22.02.2024 wird genehmigt. 
 
 
 
 

3.  Beratung u. Beschlussfassung – Umwidmung Raika/Gemeinde 

 
Die Bürgermeisterin berichtet über die notwendige Anpassung der Widmung an die Grundstücksgrenzen im 
Zuge des Umbaus Schießstand und FW-Haus. Dazu wird anhand der PP der leicht geänderte Verlauf der 
Grenzen erklärt. 
 
GRin Andrea Luxner stellt die Frage nach zusätzlichen Kosten? 
 

• Die Bürgermeisterin erklärt, dass keine zusätzlichen Kosten anfallen. Es wurde auch die Widmung 
der Raika miteinbezogen.   

 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Buch in Tirol in seiner 
Sitzung am 28.03.2024 einstimmig gem. § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 
2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den der PLANALP Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Buch in Tirol vom 29.02.2024, 
Planungsnummer: 905-2024-00001, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Buch in 
Tirol im Bereich der Gste 1564, 1568/2, .292, 1403/2, 1568/3, 1568/5, 1824, 1559 (je zum Teil), je KG 
Buch,  
 
von derzeit Sonderfläche standortgebunden gem. § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Feuerwehr bzw. 
Kerngebiet § 40 (3) bzw. Sonderfläche standortgebunden gem. § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Schießstand bzw. Freiland § 41 in künftig Sonderfläche standortgebunden gem. § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Schießstand bzw. Sonderfläche standortgebunden gem. § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Feuerwehr bzw. in Freiland § 41 bzw. in Wohngebiet § 38 (1) bzw. Kerngebiet § 40 (3) 
bzw. Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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4.  Beratung u. Beschlussfassung – Exkamerierung von 223m² von Teil-Gst 1136/3 

 
Die Bürgermeisterin berichtet über notwendige Herausnahme von 223m² aus dem öffentlichen Gut (Straße, 
Gst 1136/3) im Zuge der Schaffung der neuen Grundstücke am Calicefeld. 
 
Dazu erklärt sie anhand der PowerPoint, dass die gelb schraffierte Fläche exkameriert / aus dem öffentlichen 
Gut genommen wird. Dies sei ein notwendiger, förmlicher Akt im Zuge der Parzellierung. Die Fläche wird den 
neuen Grundstücken zugeführt. 
 
 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Buch in Tirol einstimmig 
die Herausnahme der 223m² von Gst 1136/3 (Exkamerierung) aus dem öffentlichen Gut. 
 
 
 
 

5.  Beratung u. Beschlussfassung – Verordnung Straßen „Calicefeld“ 

 
 
Die Bürgermeisterin berichtet über die notwendige Verordnung der Straßen im Calicefeld. Dazu wurde die 
mündliche Verhandlung vor Ort am 08.04.2024 bereits kundgemacht. Die Straßen sind so 
genehmigungsfähig. 
 
Die Bürgermeisterin ersucht um Beschlussfassung durch den GR, nach der Verhandlung vor Ort bei positiver 
Befundung durch den Sachverständigen des BBA Innsbruck, der Verordnung der Straßen laut Planung 
(Planungsunterlagen AEP) zuzustimmen. 
 
 
 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Buch in Tirol einstimmig 
die Straßen nach positiver Befundung zu verordnen. 
 
 
 
 

6.  Beratung u. Beschlussfassung – Jahresrechnung 2023 

 
 
Die Bürgermeisterin berichtet über die Überschreitungen sowie der Jahresrechnung 2023 und übergibt für 
die genaue Erklärung an FV Gerhard Thurner. Dieser erklärt anhand seiner Unterlagen und der PP die 
Zahlen. 
 
 
Überschreitungen: 
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Überprüfungsausschussobfrau GRin Andrea Luxner berichtet, dass im letzten Ü-Ausschuss die 
Überschreitungen überprüft wurden, alle Abweichungen konnten durch FV Gerhard Thurner genau erklärt 
werden, vom Ü-Ausschuss liegen keine Bedenken betreffend die Überschreitungen und der Jahresrechnung 
vor. Der Ü-Ausschuss schlägt die Genehmigung der Jahresrechnung 2023 vor. 
 
 
Vom Gemeinderat werden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Überschreitungen 2023. 
 
 
 
Die Bürgermeisterin berichtet zur Jahresrechnung 2023, dass diese vom 13.03.2024 bis zum 27.03.2024 zur 
öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt aufgelegt war. Es gab eine Einsichtnahme in die 
Jahresrechnung 2023, aber keine schriftliche Stellungnahme dazu. 
Anschließend übergibt die Bürgermeisterin wieder an FV Gerhard Thurner. Dieser klärt anhand der PP die 
Zahlen der Jahresrechnung. 
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Jahresrechnung 2023: 
 
 
 

Ergebnishaushalt 2023  

Summe der Erträge  7.880.673,01 

Summe der Aufwendungen  6.835.713,76 

Nettoergebnis  1.044.959,25 

 
 

Finanzierungshaushalt 2023  

Nettofinanzierungsaldo -3.629.547,34 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 3.648.592,58 

Geldfluss aus der vw. Gebarung: SA 5 19.045,24 

 
 

Finanzierungshaushalt 2023  

Summe Einzahlungen operative Gebarung 7.507.139,31 

Summe Einzahlungen investive Gebarung 353.444,47 

Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeiten 3.850.000,00 

Aufbringungen 11.710.583,78 

  

Summe Auszahlungen operative Gebarung 5.845.373,18 

Summe Auszahlungen investive Gebarung 5.644.757,94 

Summe Auszahlungen Finanzierungstätigkeiten 201.407,42 

Verwendungen 11.691.538,54 

  

Differenz Aufbringungen/Verwendungen (SA 5) 19.045,24 

 
 

Liquide Mittel 2023  

Stand 31.12.2022 109.365,54 

Stand 31.12.2023 67.310,00 

Veränderung -42.055,50 

 
 

Vermögenshaushalt 2023  

Endbestand 31.12.2022 26.718.540,78 

Endbestand 31.12.2023 31.708.510,14 

Veränderung 4.989.969,36 

 
 

Finanzlage  

Frei verfügbare Mittel (Nettoüberschuss) 116.787,75 

2023 2022 2021 2020 

69,62% 33,04% 31,14% 34,42% 

Reduzierter durchschnittlicher Bruttoübergenuss der letzten 5 Jahre 436.783,44 
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Überprüfungsausschussobfrau GRin Andrea Luxner: 
Die Obfrau berichtet über die Sitzung des Überprüfungsausschusses am 11.03.2024. Bei der Sitzung wurden 
die ganzen Abweichungen der Budgetierung erklärt, gestellte Fragen konnten durch FV Gerhard Thurner 
erklärt werden. 
 
Als Beispiele der Abweichungen brachte Überprüfungsausschussobfrau GRin Andrea Luxner folgende: 

• Stromkosten sind von € 52.964,51 auf € 186.678,89 gestiegen. 

• Energiekosten sind von € 79.194,73 auf € 135.586,73 gestiegen. 

• Für den Überbrückungskredit Feuerwehrhaus/Arztpraxis über dem Umfang von € 3.850.000, - (Stand 
per 31.12.2023) mussten € 35.866,47 an Zinsen bezahlt werden. 

 
Der Überprüfungsausschuss gibt die Empfehlung die Jahresrechnung 2023 zu beschließen. 
 
 
 
Anschließend räumt die Bürgermeisterin für die Abstimmung der Jahresrechnung 2023 ihren Platz, übergibt 
ihr Mandat an Ersatz-GR Ingo Kometer und verlässt den Sitzungssaal. 
 
 
Bürgermeister-StV. Martin Kirchmair übernimmt den Vorsitz für die Abstimmung der Jahresrechnung 2023. 
Er spricht seinen Dank an FV Gerhard Thurner für die Finanzgebarung aus. 
 
Anschließend ersucht Bürgermeister-StV. Martin Kirchmair um Abstimmung über die Jahresrechnung 2023. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2023. 
 
 
 
Anschließend ersucht Bürgermeister-StV. Martin Kirchmair um Entlastung der Bürgermeisterin Marion Wex. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Bürgermeisterin Marion Wex zu entlasten. 
 
 
Die Bürgermeisterin Marion Wex wird wieder in den Sitzungsaal gerufen und übernimmt ihr Mandat und den 
Vorsitz. 
Sie bedankt sich bei Finanzverwalter Gerhard Thurner und dem ganzen Gemeinde-Team für die geleistete 
Arbeit. 
 
 
 

7. Berichte 

 
 
Umweltausschussobmann GR Georg Partl: 
 

• Am 06.04.2024 ist Tag der sauberen Gemeinde / Tirol klaubt auf. 

• Das ATM Umweltfest musste auf Grund einer Terminkollision mit einer anderen Veranstaltung in der 
Gemeinde vom 15.06.2024 auf den 22.06.2024 verlegt werden (am 15.06.2024 ist „Zommkemma 
Festival“ von Kultur am Land). 

 
 
Berichte der Bürgermeisterin: 
 

• Die Wege in den Bucher Feldern weisen Schäden am Asphalt auf. 3 Angebote sind eingeholt worden, 
die Angebote werden in der nächsten GR-Sitzung mit DI Anita Lendl, AEP, behandelt. 

• Von der Fa. Autarc ZT GmbH sind die letzten Unterlagen gekommen, die Kosten sind aber noch offen. 
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• Die Thujen am Gehsteig gegenüber der Bauernkuchl sind entfernt worden und somit ist mehr Platz 
für die Gehsteigbenutzung. Angemerkt wird, dass der Gehsteig zu 50 cm zum Privatgrundstück 
gehört.  

• Es wird neuerlich eine Pädagogin für die Kinderbetreuung gesucht, da die bereits zugesagte 
Pädagogin wieder abgesagt hat. 

 
 
 
Gemeinderevision durch die Aufsichtsbehörde BH Schwaz: 
 
Der Bericht ist gem. TGO 2001 dem GR vorzulegen, der Inhalt wird von Bürgermeisterin Marion Wex BGM 
auszugsweise erläutert. 
 

- Die letzte Revision war 2013. Im aktuellen Bericht 2023 steht, dass die Gebarung der Politik in 
Ordnung ist. 

- 2 Kautionssparbücher (Mietkautionen) mussten aufgelöst und das Geld auf Konten der Gemeinde 
transferiert werden. 

- Die Aufbewahrung (Sicherheit) der Kasse wurde bemängelt. 
- Bei der Buchhaltung wurden keine Mängel festgestellt. 
- Betreffend Steuern und Abgaben – die Kalkulation der Müllgebühr ist beizeiten durchzuführen.  
- Der Rechnungsabschluss 2022 wurde vom Überprüfungsausschuss vorgeprüft, alles ok. 
- Der Rechnungsabschluss und das Budget müssen auf der HP sein, dies wird in Zukunft gemacht. 
- Die Auflagen in den Baubescheiden (jene vom Bausachverständigen) sollten reduziert werden. 
- Die Gemeinde Buch in Tirol ist eine von 47 Gemeinden in ganz Tirol, welche die Feuerbeschauen 

durchführt. 
- Für die alten Mietverträge gibt es keine GR-Beschlüsse (aber GV-Beschlüsse).   
- Betreffend Personalwesen – im Dienstpostenplan scheinen 46 Bedienstete auf, tatsächlich sind es 

aber 47 Personen. 
 
 
 

- Ankauf von Baugründen 2015 und 2016 (Calicefeld und Berchtoldfeld): 
 
Im Juli 2015 wurde das heutige Calicefeld mit den Grundstücksnummern 1134 und 1135 als Baulandreserve 
von der Gemeinde Buch in Tirol angekauft. Nur wenige Monate später, im Dezember 2015, wurde der 
Gemeinderat von Buch in Tirol erneut mit einer Abstimmung bezüglich eines weiteren Grundstückankaufs 
beschäftigt. Inhalt dieses Gemeinderatsbeschlusses war der Ankauf des heutigen Berchtoldfeldes, Gst 
1758/1, welches ebenfalls als Baulandreserve angekauft werden sollte. 
 
Im Jahr 2017 brachte der damalige Bürgermeister den Antrag im Gemeinderat ein, die Zusammenlegung der 
3 Feuerwehrhäuser zu besprechen. Die Mehrheit des Gemeinderates sowie ca. 90% der 
Feuerwehrmitglieder, welche bei der feuerwehrinternen geheimen Abstimmung teilnahmen, sprachen sich 
für eine Zusammenlegung aus. Ein entsprechender zeitlicher Fahrplan für die Realisierung dieses Projektes 
sollte ausgearbeitet werden. 
 
Nach Erstellung von verschiedenen Studien wurde schließlich in der Sitzung des Gemeinderates vom 
28.04.2020 vereinbart, dass ein Mehrzweckgebäude errichtet werden sollte – hierzu gab es eine 
Kostenschätzung von ca. € 9 Millionen. Durch GR-Mitglied Hannes Röck wurde jedoch darauf hingewiesen, 
dass sich der Bau inkl. Einrichtung auf voraussichtlich € 12 Millionen belaufen wird – daher sollten 
Überlegungen angestellt werden, wie die Gemeinde Buch in Tirol Geld lukrieren könne. 
 
Am 27.01.2021 wurde durch den Gemeinderat einstimmig beschlossen, dass die Abt. Dorferneuerung (Amt 
der Tiroler Landesregierung) die Errichtung eines Feuerwehrhauses begleiten und den Wettbewerb 
ausschreiben soll. Hier wurde in einem GR-Protokoll erstmals nur von einer Umsetzung eines 
Feuerwehrhauses gesprochen, da die finanziellen Mittel für die Errichtung eines Mehrzweckgebäudes nicht 
vorhanden sind. 
In der Sitzung vom 13.12.2021 wurden die raumordnerischen Maßnahmen zur Umsetzung des Projektes 
gelegt, indem das Planungsareal mit der Sonderwidmung „erheblichen baulichen Anlagen, Sondernutzung 
Feuerwehrhaus mit Arztpraxis“ belegt wurde – zusätzlich wurden auch die Ziviltechnikerleistungen vergeben. 
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Die ursprünglich geschätzten Baukosten im Jahr 2021 beliefen sich auf € 4,4 Millionen netto (brutto € 5,2 
Millionen). Ebenfalls wurde in der Sitzung die Finanzierung dieses Projektes beschlossen. Es wurde der 
einstimmige Beschluss im Gemeinderat gefasst, dass die Grundstücke Calicefeld, Feuerwehrhaus Buch 
sowie der Schotterparkplatz beim Feuerwehrhaus Maurach veräußert werden sollten. Das Berchtoldfeld soll 
weiterhin als Baulandreserve zurückgehalten werden. Dazu wurde im Finanzausschuss bereits am 
22.11.2021 festgehalten, dass der Verkauf der angeführten Grundstücke befürwortet wird. Zudem wurde 
auch dezidiert das Berchtoldfeld angeführt – dass dieses ebenfalls liquidiert werden sollte. 
In der Sitzung des Finanzausschusses am 27.04.2023 wurde erneut über die Finanzierung des 
Feuerwehrhauses gesprochen. Die Gesamtkosten beliefen sich laut Aufzeichnungen nunmehr auf € 6,4 
Millionen brutto. Der Finanzausschuss verständigte sich dazu ein Fix-Zinsdarlehen bei der Sparkasse 
Schwaz in der Höhe von € 5,2 Millionen zur Zwischenfinanzierung aufzunehmen. In diesen Kredit sollen in 
weiterer Folge die Verkäufe der Grundstücke Calicefeld, Feuerwehrhaus Buch und Berchtoldfeld fließen. 
Dieser von Seiten des Finanzausschusses ausgearbeitete Finanzierungsplan wurde dem Gemeinderat bei 
der Beschlussfassung des Zwischenfinanzierungsdarlehens am 10.05.2023 vorgelegt und einstimmig 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wurde anschließend der Aufsichtsbehörde der Bezirkshauptmannschaft Schwaz mit der 
Bitte um aufsichtsbehördliche Genehmigung übermittelt. Aufgrund des vorgelegten Finanzierungsplanes und 
einer anschließenden Restfinanzierungssumme von ca. € 1,5 Millionen wurde diesem Ansuchen 
stattgegeben. Zudem wurde die Verwertung der Erträge der Grundstücksverkäufe der im Finanzierungsplan 
angeführten Grundstücke zur Darlehenstilgung als Bedingung aufgenommen, da, ohne die Einnahmen durch 
die Grundstücksverkäufe, eine Genehmigung zu versagen gewesen wäre. 
 
Bezüglich der Umsetzung und Vorgangsweise konnte keine Widersprüche zu den Bestimmungen der 
TGO 2001 festgestellt werden. 
 
 
 

- Zusammenfassung Prüfungsergebnis laut Revisionsbericht: 
 
Die Gemeindeverwaltung hat gut arbeitet und die Gemeinde wird ordentlich und sparsam geführt. 
 
 
 
 

8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 
Bürgermeister-StV. Martin Kirchmair: 
Bei der Fa. Wallner. Kreuzung in die Feldwege, sind immer Verparkungen feststellbar. Er ersucht nach 
Möglichkeit um die Aufstellung eines Halte-/Parkverbotes in diesem Bereich. Zufällig habe er heute gesehen, 
dass dort Parkverbot im Bereich der Verkehrsinsel liegt. 
 

- Anfrage wir für die nächste GR-Sitzung abgeklärt und nach Möglichkeit ein Halte-/Parkverbot 
erlassen. 

 
 
Ende 20.05 Uhr 
 

Schriftführer Gemeinderäte Die Bürgermeisterin 

 
 
 
 
 
 

  

 


